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HANDLUNGSKETTE 
...WENN DU EINE VERMUTUNG HAST ODER VON EINEM KONKRETEN  
FALL VON GRENZÜBERSCHREITUNG ERFÄHRST

•	 Versuche ruhig zu bleiben. Hektik hilft nicht weiter.

•	 Sei offen der betroffenen Person gegenüber. D.h., sei für dein Gegenüber da,  
nimm sie/ihn unbedingt ernst und rede ihre Erlebnisse nicht herunter.

•	 Mache der betroffenen Person keine Versprechungen, die du nicht halten kannst.  
Kinderschutz steht über der Schweigepflicht, das bedeutet, dass das Notfallteam  
auf jeden Fall aktiv werden muss zum Schutz des Kindes. Versprich also nicht, dass  
du niemanden informieren wirst über das Gespräch.

•	 Achte auf dich und deine Grenzen: Mache dir deine eigenen Gefühle und Ängste  
bewusst. Deine Möglichkeiten und vor allem auch deine Verantwortung haben  
Grenzen! Solche Fälle und Situationen kann und soll niemand alleine lösen!

•	 Handle auf keinen Fall eigenmächtig.

•	 Informiere die Leitung deiner Veranstaltung oder jemanden aus dem „Notfallteam“.  
Hier erhältst du Unterstützung. Die Verantwortung für das weitere Vorgehen wird dir  
abgenommen.

•	 Falls die Leitung nicht reagiert, wende dich direkt an das Notfallteam.

•	 Die Liste mit den Kontaktpersonen aus dem „Notfallteam“ findest du auf der Homepage:    
www.evangelisch-hochtaunus.de.

•	 Ein Gespräch (ohne Namen zu nennen!) mit einer vertrauenswürdigen und ver- 
schwiegenen Person kann dir helfen, deine Gedanken zu sortieren, um ein klareres  
Bild zu bekommen. Beachte dabei: ein persönliches Gespräch ist hier besser als  
social media und auch die hinzugezogene Vertrauensperson ist zur Verschwiegenheit  
verpflichtet!

•	 Verständige auf keinen Fall die Familie der betroffenen Person oder die Polizei!  
Konfrontiere auf keinen Fall die beschuldigte Person mit dem Verdacht. Dieses  
weitere Vorgehen koordiniert das Notfallteam.

•	 Sei vorsichtig mit Anschuldigungen und vermeide Gerüchte, denn auch sie können  
einen Menschen zerstören. Behandle die Situation vertraulich. Gib alle Informationen  
nur an Mitglieder des Notfallteams weiter.

•	 Stelle sicher, dass die betroffene Person weiterhin Teil der Gruppe bleibt.  
ABER wenn es möglich ist, trenne die betroffene Person von der beschuldigten Person.

•	 Mach dir Notizen! Dokumentiere Gehörtes und Beobachtetes, Infos vom Opfer oder  
von Dritten so genau wie möglich mit Angaben von Datum, Uhrzeit, Ort, usw. Solche  
Aufzeichnungen sind unter Umständen später sehr wichtig. Aber recherchiere nicht  
auf eigne Faust weiter.
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GRENZÜBERSCHREITUNG? 
... NICHT MIT UNS! 

•	 DU HAST EINE GRENZÜBERSCHREITUNG ERLEBT?

•	 JEMAND BETROFFENES HAT DIR ETWAS ANVERTRAUT?

•	 DU HAST ETWAS WAHRGENOMMEN, DAS DICH IRRITIERT?

DAMIT BIST DU NICHT ALLEIN! 

Bitte wende dich an uns: 

schutzkonzept.dekanat.hochtaunus@ekhn.de

Im Dekanat HochTAunus
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Im Dekanat HochTAunus

WAS MUSST DU TUN, WENN ...

•	 VERSUCHE RUHIG ZU BLEIBEN.

•	 SEI OFFEN DER BETROFFENEN PERSON GEGENÜBER.

•	 MACHE DER BETROFFENEN PERSON KEINE  

	 VERSPRECHUNGEN, DIE DU NICHT HALTEN KANNST.  

	 KINDERSCHUTZ STEHT ÜBER DER SCHWEIGEPFLICHT.

•	 ACHTE AUF DICH UND DEINE GRENZEN.

•	 HANDLE AUF KEINEN FALL EIGENMÄCHTIG.

•	 INFORMIERE DIE LEITUNG DEINER VERANSTALTUNG ODER 		

	 JEMANDEN AUS DEM ,,NOTFALLTEAM“.

•	 VERSTÄNDIGE AUF KEINEN FALL DIE FAMILIE DER  

	 BETROFFENEN PERSON, DIE POLIZEI ODER DIE BESCHULDIGTE 	

	 PERSON!

•	 BEHANDLE DIE SITUATION VERTRAULICH.

•	 MACH DIR NOTIZEN!


